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Beratungsgruppe 
Offene Ganztagsschule in NRW 

 Landes-
jugendamt 

 Bezirksregierungen  
 

Westfalen-
Lippe  
 

Rheinland 

 Generalisten für  
offene Ganztagsschule im 
Primarbereich und Ganz-
tag in der Sek. I  sowie 
Jugendhilfe und Schule 

        

           
      
      
Kommune  Schulämter    

Schulver-
waltungsamt 
 

Hochbauamt 
 

Städt. bzw. 
Kreis- 
Jugendamt 
 

Schul- und 
Jugendhilfe-
ausschuss 

 SR und SAD 
 
 
mit dem Generale 
„Ganztag“ und 
„Jugendhilfe u. Schule“ 

   

      
      
 

Ca. 20 Ganztagsberater  in 
jedem Regierungsbezirk 
-> www.goes.nrw.de 

Landesinstitut für Schule 
Wissenschaftliche Referenten (Sekretariat Frau Folke: 02921/683329) 
Herr Dr. 
Schulze-
Bergmann

Herr 
Schmalor 

Herr 
Schulz 

Frau  
Illner 

Herr Dr. 
Wichterich 

Herr 
Rixius 

Herr Dr. 
Asche-
brock 

Koordinatoren der GÖS-Berater 
Innovative 
Ganztags-
angebote 
 
 
Frau  
Wegener 
Sab.Wegene
r@t-
online.de 
 

Kultur 
 
 
 
 
Frau  
Bier 
Helga.bier@
mail.lfs.nrw.
de 
 

Umwelt 
und 
Gesund- 
heit 
 
Herr  
Weiß 
Chriwe@t-
online.de 
 

Inter- 
kulturelle 
Bildung 
 
 
Frau 
Hochscherff
Edith.hochsch
erff@mail.lfs.
nrw.de 
 

Gemein- 
wesen u. 
soz. Verant-
wortung 
 
Herr  
Zahn 
Zahn@schulin
fos.de 
 

Beruf- 
und 
Arbeits-
welt 
 
Herr  
Langen-
horst 
Klaus.lan
genhorst
@mail.lfs.
nrw.de 
 

Beweg., 
Spiel und 
Sport 
 
 
Herr Dr. 
Asche- 
brock 
heinz.asche
brock@mail
.lfs.nrw.de 

1 GÖS-Berater pro Themenbereich pro Bezirksregierung 

Fachberater der 
Jugendhilfe 
-> noch zu 
benennen 

Die Pfeile kennzeichnen den Gesprächsbedarf, der in irgendeiner Weise geregelt 
werden sollte (bislang: Regionaltagungen in den Regierungsbezirken, 
Konsultationsgespräche mit dem Landesjugendamt, runde Tische in den 
Kommunen, zukünftige Fortbildungsangebote durch das Landesinstiut) 


